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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Aufwärtsentwicklung der westdeutschen Wirtschaft 
stark gehemmt 

Die Ergebnisse der vom DIW laufend erstellten 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung für die 
Bundesrepublik liegen nunmehr für das dritte 
Quartal 1956 vor'). Die Wert- und Volumenreihen 
des Bruttosozialprodukts seit Mitte 1955 lauten: 

Zeit 

Bruttosozialprodukt in Mrd. DM 

Werte Volumen 
in jeweiligen in Preisen 

Preisen von 1950 

1955 3. Vj. 
4. Vj. 

1956 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

42,2 
44,6 
41,1 
44,4 
45,4 

35,8 
37,7 
34,6 
36,8 
37,6 

Somit betrug die reale Wachstumsrate vom zwei-
ten zum dritten Quartal 1956 nur mehr 2,2 vH. 
Davon sind mindestens 1,5 vH „saisonbedingt", 
so daß für den konjunkturellen Fortschritt nur 
noch ein vierteljährliches Wachstum von höch-
stens 0,7 vH verbleibt, das gäbe auf Jahresbasis 
eine Fortschrittsrate von knapp 3 vH. Vermutlich 
wird aber auch diese niedrige Fortschrittsrate in 
den kommenden Quartalen nicht gehalten werden 
können, da das aus allen wirtschaftlichen Indika-
toren (z. B. industrieller Produktionsindex, Index 
der Auftragseingänge usw.) leervorgehende Ab-
sinken des Trends der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung schwerlich von heute auf morgen 
wird aufgehalten werden können. 

Nicht zu verwechseln mit dem vierteljährlichen 
Trend des Sozialprodukts ist der Abstand des ge-
samtwirtschaftlichen Produktionsniveaus vom je-
weiligen Vorjahrsstand. Es betrug preisbereinigt 
in III/56 gegenüber III/55 noch immer + 5 vH; 
von dieser Zunahme entfielen schätzungsweise auf 
die Zunahme 

1) Vgl. hierzu das am 20. 12. 1956 erscheinende vierte Hell der 
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jg. 1956, S.-295 ff. 

DIE VIERTELJÄHRLICHEN REALEN ZUWACHSRATEN 
DES WESTDEUTSCHEN BRUTTOSOZIALPRODUKTS 
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DIW 56 

im 4. Vierteljahr 1955   1,9 vH 
im 1. Vierteljahr 1956   1,4 vH 
im 2. Vierteljahr 1956   1,0 vH 
im 3. Vierteljahr 1956   0,7 vH. 

Die Gründe für diese außerordentliche Absciwä-
ctung der Zuwachsrate waren zweifacher Art. 
Einmal war das Wachstum des Sozialprodukts im 
Jahre 1955 mit einer realen Zuwachsrate von 
11 vH (vierteljährlich von knapp 3 vH) überaus 
hoch. Es konnte schon aus Gründen der Verknap-
pung der Arbeitskräfte nicht erwartet werden, 
daß sich diese hohe Rate auch im Jahre 1956 
durchhalten ließe. Auf der anderen Seite ver-
suchte das Zentralbanksystem ab Mitte 1955 mit 
Rücksicht auf die Preisentwicklung durch eine 
Politik der Krediterschwerung (Diskonterhöhun-
gen, Erhöhung der Mindestreserven der Banken 
usw.) die Expansion zu bremsen. Zusammen mit 
dem konjunkturell sehr wirksamen Druck der 
großen Überschüsse des Bundeshaushalts ergab 
sich für die Wirtschaft die Notwendigkeit, ihrer-
seits ihre langfristigen Investitionsprogramme zu 
revidieren. Es hat nun — bei einer ex-post-Be. 
trachtung — leider den Anschein, als ob die ur-
sprünglich erwünschten Auswirkungen der er-
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Die konjunkturelle Entwicklung der westdeutschen Industrieproduktiou Januar bis Oktober 1956 
Nach Berechnung des DIW 

Industrie-Bereich I Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

a) Saisonbereinigte Indexziffern, 1950 = 100, arbeitstäglich 
Bergbau   
Grundstoff- und Produktionsgüterind. ..   
Investitionsgüterindustrien   
Verbrauchsgüterindustrien 
Nahrunge- und Genu6mittelindustrie❑ .. . 

14L 
186 
242 
172 
168 

138 
170 
2:35 
166 
169 

139 
179 
237 
170 
182 

143 
191 
247 
176 
130 

144 
192 
253 
178 
189 

145 
189 
245 
178 
163 

143 
191 
244 
182 
176 

143 
191 
242 
178 
179 

143 
189 
245 
177 
ISO 

14'2 
187 
238 
175 
153 

Gesamte Industrie (ohne Bau und Energie) 1S9 1S2 189 195 199 192 195 194 

b) Zuwachsraten; Veränderung der Produktion gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat in vII 
Bergbau   
Grundstoff und Produktionsgüterind.. . 
Investitionsgüterindustrien   
Verbrauchsgüterindustrien   
Nahrungs- und Genu6mittelindustrien ..   

+ 7,5 
+ 12,9 
+ 17,3 
+ 12,3 
+ 5,9 

+ 2,9 
-1+ 2,6 
+ 13,9 
+ 9,4 
+ 5,6 

+ 2,7 
+ 7,3 
+ 13,1 
+ 7,9 
+ 11,8 

+ 5,7 
+ 11,2 
+ 15,1 
+ 12,5 
+ 11,8 

+ 5,1 
+ 9,5 
+ 13,4 
+ 9,'2 
+ 13,6 

+ 4,8 
+ 6,9 
+ 8,6. 
+ 8,4 
- 1,5 

+ 3,9 
+ 8,6 
+ 6,3 
+ 1I,3 
+ 8,2 

+ 4,8 
+ 7,5 
+ 7,'2 
+ 8,7 
+ 8,4 

195 

+ 4,5 
+ 5,5 
+ 5,5 
+ 5,6 
+ 9,1 

190 

+ 2,5 
+ 4,2 
+ 2,0 
+ 5,9 
+ 4,6 

Gesamte Industrie (ohne Bau und Energie) + 12,9 + 8,1 + 9,6 + 12,4 + 11,0 + 6,1 + 8,6 + 7,7 + 6,0 + 4,0 

wähnten kreditären und finanzpolitischen Maß-
nahmen in eine unerwünschte und unnötige Be-
hinderung des gesamtwirtschaftlichen Wachstums 
umzuschlagen drohen. 

Gestützt werden diese Befürchtungen durch 
die neueste Entwicklung der industriellen Pro-
duktion in den verschiedenen Industriebereichen, 
wie sie in der Entwicklung der Produktions-
indices zum Ausdruck kommt. Um diese Indices 
als Indikatoren der Wirtschaftsentwicklung 
nutzen zu können, mußten sie allerdings saison-
bereinigt werden. 

Es zeigt sich, daß praktisch seit März d. J. bis 
zum Oktober die industrielle Produktion keinen 
Fortschritt mehr machte. Stellt man den Vergleich 
auf den Monat Oktober gegenüber Mai 1956 ab, 
so fällt der starke Rückgang, insbesondere der 
Investitionsgüterindustrien, besonders ins Auge. 
Hier lag der saisonbereinigte Index im Oktober 
bereits um 15 Punkte unter jenem vom Mai d. J. 
Aber auch die anderen Industriebereiche weisen 
durchweg eine rückläufige Entwicklung auf. 

Wer etwa Bedenken gegen die stets etwas 
problematische ,.Saisonbereinigung" von Index-
zahlen haben sollte, mag die in Abschnitt b der 

Tabelle aufgeführten Zuwachsraten gegenüber 
dehn Vorjahr zum Ausgangspunkt wählen. Diese 
Zuwachsraten zeigen beispielsweise für den Ok-
tober 1956, um welche Rate die Produktion in 
den verschiedenen Industriebereichen seit Ok-
tober 1955 gewachsen ist. Hier ist eine „Saison-
bereinigung" nicht nötig, da ja Ergebnisse gleicher 
Monate miteinander verglichen werden. Anderer-

seits umfassen die hier angegebenen Jahres-
zuwachsraten aber auch den erheblichen Fort-
schritt, der vom Oktober 1955 bis zum Januar 
1956 noch erzielt wurde. So gesehen ist auch die 
für die gesamte Industrie sich errechnende jähr-
liche Fortschrittsrate von 4 vH äußerst niedrig. 
Im einzelnen liegen der Bergbau (+ 2,5 vH) so-
wie die Investitionsgüterindustrien (-h 2,0 vH) 
noch unter dem Durchsumitt, aber auch die Ent-
wicklung der Verbrauchsgüterindustrien kann bei 
einer Jahresfortschrittsrate von 5,9 vH schwerlich 
als konjunkturell ;,überhitzt" bezeichnet werden. 
Vielmehr unterstreichen sämtliche Daten, zumal 
ausreichende Produktionskapazitäten vorhanden 
sind, die Notwendigkeit für helebende und nicht 
etwa weiterhin hemmende Maßnahmen der Wirt-
schaftsführung. 

Indexrenten in der dänischen Alterssicherung 

Dänemark ist ein kleines und verhältnismäßig 
spät industrialisiertes Land, das infolge seiner 
geographischen Lage und des Fehlens von Indu-

strierohstoffen mehr als andere Länder vom 
Weltmarkt und seinen Schwankungen abhängt. 
England und Deutschland sind seine beiden wich-
tigsten Handelspartner. Im Gegensatz zur lang-
samen und vorwiegend auf die Weiterverarbei-
tung agrarischer Produkte oder die Versorgung 
der Landwirtschaft mit Maschinen und Geräten 
bezogenen Industrialisierung ]hat sich die Bevöl-
kerung früh auf sozialem Gebiet aufgeschlossen 
gezeigt. Auf dem Gebiet der sozialen Sicherung 
hat man mit der Sozialreform von 1933 nette 
Wege beschritten und sich vor allem in jüngster 
Zeit mit dem Volkspensionsgesetz an ein soziales 
Experiment gewagt. 

Die bisherigen Altersrenten 

Jeder Däne, der die Altersgrenzen (allein-
stehende Frauen 60, Männer und verheiratete 
Frauen 65 Jahre) erreicht hat und dessen Jahres-
einkommen - im Falle eines Kopenhagener Ehe-
paares - 4600 Kronen nicht übersteigt, hat An-
spruch auf eine für alle gleich hohe Altersrente. 
Liegt sein Einkommen zwischen 4600 Kronen 

und 9900 Kronen, so erhält er eine gekürzte 
Rente, übersteigt es den letzten Betrag, so ent-

fällt sein Anspruch. Für alle Renten sind keine 
Beiträge zu zahlen, sie werden vielmehr aus 

Steuermitteln finanziert. Lediglich die Mitglied-
schaft in der bis auf wenige Ausnahmen für alle 
obligatorischen Krankenversicherung ist Voraus-
setzung für die Anwartschaft. 
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Ebenso wie die Löhne werden die Altersrenten 
und andere Sozialeinkommen einem speziell für 
diesen Zweck ermittelten Preisindex der Lebens-
haltung angepaßt; das gilt auch für die Einkom-
mensgrenzen, bei deren Überschreiten die Renten 
gekürzt werden bzw. ruhen. Angesichts des Kauf-
kraftschwundes der Dänenkrone in den letzten 
Jahren hat diese Indexbindung eine besondere 
Bedeutung für die Lebenshaltung der Rentner. 
Der Index der Lebenshaltungskosten stieg z. B. 
von 100 im Jahre 1950 auf 122 Anfang 1955 
(Ende 1956: 128), während sich die Löhne bis 
1955 um 35 vH und die Altersrenten um 31 vH 
erhöht haben. Die über die Indexerhöhung hin-
ausgehende Steigerung der Bezüge zeigt, daß hier 
außerdem noch Einflüsse der Produktivitätsent-
wicklung wirksam waren, so wie auch Sonder-
zulagen die Altersrenten stärker steigen ließen. 

Altersschichtung der Bevölkerung 1955 

Altersgruppen 
D-anemark 

in 1000 
Personen in vH 

Bundes-
republik 
in vH 

Unter 15 Jahre   
Arbeitsalter ( 15 bis unter 60 

bzw. 65 Jahre) 

Rentenalter (über 60 bzw. 
65 Jahre)   

Zusammen   

1 175 

2 719 

530 

26,55 

61,5 

12,0 

4 424 j 100,0 

21,8 

65,6 

1^_,6 

100,0 

Der Anteil der älteren Jahrgänge an der (läni-
schen Bevölkerung ist ähnlich wie in Deutschland. 
Die Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter (zu 
Vergleichszwecken wurzle für die Bundesrepublik 
die gleiche Altersgrenze unterstellt) ist dagegen 
schwächer zugunsten der Personen unter 15 Jahre. 
Von den 530 000 Personen ini Rentenalter haben 
bis auf die verheirateten Frauen unter 65 Jahren 
und Personen mit hohem Einkommen alle einen 
Anspruch auf Altersrente. 1954 bezogen aber nur 
66 vH der Berechtigten eine Rente, die restlichen 
34 vH machten den Anspruch aus verschiedenen 
Gründen nicht geltend. Diese potentiellen Rentner 
stellen einen Unsicherheitsfaktor für die Berech-
nung des künftig zu erwartenden Rentenaufwan-
des dar, zumal das neue Gesetz gewisse psychische 
Hemmungen vor allein in dörflichen Gemein-
schaften aufheben wird. 

Der Sozialaufwand fin Rechnungsjahr 1954 

Leistungsarten 
Dänemarkt) 

Bundesrepublik- 
einschliefilich 
West-Berlin 

Mill. Kr. vH MfIl.DM vH 

Krankenversicherung . . .   
Invaliditätsrenten   
Altersenten   
Unfallversicherung   
Arbeitslosenhilfe 
Fürsorge   
Kriegsopfer, LAG u. sonstige 

245,5 
155,9 
644,8 
63,8 

274,6 
399,7 

13,8 
8,7 

36,2 
3,5 

15,4 
22,4 

Zusammen   1784.3 100,0 

4 213 

}6 857 

996 
2 316 
1569 
5110 

21061 

20,0 

} 32,6 

4,7 
11,0 
7,4 

24,3 

100,0 

h) Danmarks Statistik. Statistisk Aarbog 1955, 5.216. 

In beiden Ländern beanspruchen die Renten den 
größten Teil des Sozialaufwandes; das Gewicht 
der Altersrenten ist in Dänemark wesentlich 
größer als in der Bundesrepublik. Allerdings 
macht die Gliederung des Sozialaufwandes auch 
die besondere Belastung Westdeutschlands durch 
Leistungen an Opfer des Krieges deutlich. Diese 
besondere Situation Westdeutschlands erklärt zu 
einem erheblichen Teil, daß 1954 sein Sozialauf-
wand 15,7 vH des Nettosozialprodukts (zu Markt-
preisen) erforderte, wahrend die ,, Soziallast" in 
Dänemark nur 6,9 vH des Sozialprodukts betrug. 

Die Volkspension 

Nach siebenjährigen Vorarbeiten einer aus 
Nationalökonomen und Versicherungsfachleuten 
gebildeten Kommission beschloß das Parlament 
am 26. 9. 1956 das „ Gesetz über die Volks-
pension". Damit hat man einen neuen Weg be-
schritten; an die Stelle der bisherigen Altersrente, 
auf die der Bürger nur unter bestimmten Voraus-
setzungen Anspruch hatte, tritt jetzt ein netter 
Begriff mit zwei verschiedenen Formen: die 
„große" und die .,kleine" Volkspension. Die 
große Volkspension - eine Art Voll-
rente - entspricht der bisherigen Altersrente 
und ihren Bedingungen; lediglich einige Sonder-
zulagen sind in die neuen Sätze eingearbeitet. 
Rentensatz und Einkommensgrenzen werden zum 
1. 4. 1957 erneut dem Index der Lebenshaltungs-
kosten angepaßt und außerdem ab 1. 10. 1957 zu-
sätzlich erhöht. Diese Renten werden auch künf-
tig in halbjährlichen Abständen an die Bewegun-
gen des Index gebunden. 

Die kleine Volkspension erhalten ab 
1. 10. 1957 alle Bürger, außer den pensions-
berechtigten Beamten, die infolge ihrer sonstigen 
Einkünfte bisher keinen Anspruch geltend 
machen konnten. Es handelt sich vorläufig nur 
_ um ein Experiment mit geringen Beträgen, weil 
zunächst Erfahrungen über die Wirkungen der 
Mindestpension auf Volkswirtschaft und Arbeits-
markt gesammelt werden sollen. Neu ist vor 
allem, daß diese Mindestpension nicht an den 
Preisindex der Lebenshaltung, sondern an die 
Lohnentwicklung gebunden wird; sie beträgt bei 
der Erstfestsetzung für Ehepaare 9 vH der Durch-
schnittsbruttolöhne aller Familienernährer, für 
Alleinstehende zwei Drittel dieses Satzes. Ab 
1. 4. 1958 wird sie der weiteren Lohnentwicklung 
so angepaßt, daß die Relation von 9 vH zu den 
Löhnen erhalten bleibt. Damit wird in Dänemark 
die Idee verwirklicht, die Altersversorgung 
- wenn zunächst auch vorsichtshalber nur auf 
einer einheitlichen Mindestbasis - der Entwick-
lung der Lebenshaltung Erwerbstätiger anzu-
passen. 

Die hieraus zu erwartenden Mehrausgaben wer-
den zur Hälfte durch einen „Pensionsbeitrag" von 
1 vH des zu versteuernden Einkommens, zur an-
deren Hälfte vor allem durch die bei der Für-
sorge eingesparten Mittel der öffentlichen Hand 
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aufgebracht. Bezieher hoher Einkommen, die im 
Alter voraussichtlich nur die Mindestpension er-
halten, zahlen entsprechend ihrem Einkommen 
ein Vielfaches im Vergleich zu denen, die voraus-
sichtlich die Vollpension erhalten. Die dänische 
Volkspension ist also eine Staatsbürgerversor-
gung. Demgegenüber gehen die Bestrebungen in 
der Bundesrepublik dahin, daß der Arbeitnehmer 
im Alter eine Beitragsrente nach dein Versiche-
rungsprinzip erhält. 

Der Mehraufwand wird auf ca. 200 Mill. Kro-
nen geschätzt; seine F i n a n z i e r u n g soll 
durch eine P li a s e n v e r s c li i e b u n g zwischen 
der Mittelaufbringung und der ersten 
Leistungsgewährung erleichtert werden: 
ab 1.4.1957 ist der Pensionsbeitrag zu leisten, 
die kleine Volkspension und die erhöhten Sätze 
der großen Pension werden aber erst ab 1. 10. 
1957 ausgezahlt. Er soll auch für die folgenden 
Jahre durch eine schrittweise Heraufsetzung der 
Altersgrenze auf der gleichen Höhe von 200 Mill. 
Kronen gehalten werden. Al) 1961 wird die 
Altersgrenze für beide Pensionsarten 62 Jahre 
für Frauen und 67 Jahre für Männer betragen; 
warten die Berechtigten mit dem Pensionsbeginn 
bis zum 65. hzw. 70. Lebensjahr, so erhöht sidh 
die Rente um 10 vH, bei weiteren zwei Jahren 
um 15 vH. 

Die Studienkommission hat sich für fliese Er-
höhung der Altersgrenze ausgesprochen, weil die 
längere Lebenserwartung in vielen Fällen auch 
die Ausdehnung des Arbeitslebens im Interesse 
des einzelnen erwünscht erscheinen läßt. Aus 
volkswirtschaftlichen Gründen erschien diese 
Maßnahme zudem bei einer günstigen Beschäfti-
gungslage deshalb angebracht, weil die Schicht 
der im arbeitsfähigen Alter Stehenden (vgl. Ta-
belle) verhältnismäßig schwach ist und die Weiter-
beschäftigung der Alten zugleide eine Entlastung 
für den Sozialhaushalt bedeutet. 

Das Indexsparen 

Ebenso wie in Westdeutschland sind in Däne-
mark Bedenken hinsichtlich der Auswirkungen 
der ausgedehnten Altersversorgung auf die 
S p a r n e i g u n g erhoben worden. Konservative 
und Liberale machten deshalb ihre Zustimmung 
zum Volkspensionsgesetz von der Auflage ab-
hängig, daß der Staat allen Bürgern ein „kon-
junkturgesidiertes" Sparen in Form von Sparver-
trägen auf wertbeständige „Gegenwartskronen" 
ermögliche. Ein entsprechendes Gesetz wurde zu-
samtnen mit dem Volkspensionsgesetz verabsdhie-

det. Jeder über 18 und unter 52 Jahre alte Däne 
kann mit einer Versicherungsgesellschaft oder 
einem Geldinstitut einen „Indexvertrag" auf Zah-
lung einer zusätzlichen wertbeständigen Alters-
rente von höchstens 2000 Kronen jährlich ab-
schließen. Prämien und Renten werden in „Gegen-
wartskronen" berechnet; sollte der Wert der 
Krone zur Zeit der Rentenzahlung so weit ge-
sunken sein, daß die Prämien die Kaufkraft-
minderung nicht ausgleichen, so ist der Staat zur 
Zahlung der Differenz als Indexzuschlag ver-
pflichtet. 

Kritische Stimmen zu Volkspension 

und Indexsparen 

Die Neuregelung mit einer Mischung von lohn-
gebundenen Mindestrenten für alle, von Index-
renten für Alte mit geringen Einkünften und von 
indexgebundenem Sparen ist in Dänemark nicht 
ohne Kritik hingenommen worden. Das Haupt-
argument der Kritiker ist der Hinweis auf die mit 
der Rentenerhöhung und der Ausdehnung des 
Bezieherkreises verbundene Verbrauchs -
a u s w e i t u n g. In der gegenwärtig schwierigen 
Situation (trotz stagnierender Produktion und 
steigender Arbeitslosigkeit noch andauernde In-
flationstendenz und eine angespannte Devisen-
lage) werden eher Maßnahmen zur Begrenzung 
des Massenverbrauchs (vor allem an Import-
gütern) empfohlen. Man hat deshalb eine Senkung 
der sonstigen öffentlidien Ausgaben verlangt, uni 
den Verbrauchsstoß von seiten der Altersrenten 
auszugleichen. Diese Forderung ist insofern er-
füllt, als neben zusätzlichen Einnahmen aus Bei-
trägen auch Einsparungen der öffentlichen Hand 
vorgesehen sind, die voraussichtlich im ersten 
Jahr sogar ein Polster von 75 Mill. Kronen 
schaffen werden. Durch eine solche Deckung ist 
die Gefahr einer für Dänemark zur Zeit un-
erwünschten Verbrauchsausweitung nicht ge-
bannt: die neuen Sozialeinkommen könnten über-
wiegend als Konsumgüternachfrage auf dem 
Markt erscheinen; ob weiterhin die neuen Bei-
tragszahler ihren Verbrauch oder ihre Ersparnis-
bildung einschränken, hängt davon ab, wie weit 
der Anreiz zum konjunkturgesicherten Sparen 
die Neigung zum Verbrauch kompensieren kann. 
Zur Frage der Auswirkungen der einkommens-
unabhängigen Mindestpension auf die Spar-
neigung nimmt die Studienkommission auf Grund 
ausländischer Erfahrungen an, daß die Ersparnis-
bildung nicht beeinträchtigt wird, zumal private 
Vorsorgemaßnahmen das Anrecht auf die Min-
destpension nicht berühren. 
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Monatliche 
Zahlen-
bersicht 

ober Oktü 1956 A 
Gegenstand 

9t" e-
bie ) Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

1955 1956 

Aug. 1 Sept. Okt. I Nov. I Dez. 

26,9 26 26 24,4 26 

Jan. Febr. März I April Mal Juni I Juli Aug. I Sept. Okt. 

25,7 1 25 26 24 23,2 26 26 26,9 25 27 

Kredite an Nichtbanken 

Zentralbankeystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

llbrige Kreditinstitutes) 
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

BRD Mill. DM 

vIl 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

E 683 
23280 
20455 
77,0 
37,1 
5,8 

17,2 
495,9 
2328,6 

47634 
35753 
29,1 
11,7 
8,7 

62,2 
8034,2 
3846,0 

646 
23785 
20951 
77,2 
37,3 
5,8 

17,0 
450,9 

2382,3 

48571 
36679 
29,1 
11,2 
8,6 

62,3 
7997,0 
3894,5 

639 
23774 
20871 
77,0 
37,3 
5,6 

17,4 
486,5 

2416,8 

49726 
37476 
28,4 
11,0 
8,6 

63,0 
8285,1 
3965,5 

761 
23948 
21059 
76,9 
37,4 
5,6 

17,5 
468,4 

2421,3 

50565 
38279 
28,2 
10,7 
8,5 

63,3 
8325,0 
3964,5 

1004 
24800 
21971 
76,8 
39,9 
5,8 

17,4 
436,0 

2392,2 

51615 
39149 
27,7 
11,0 
8,6 

63,7 
8482,9 
3982,4 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 
Bargeldumlauf außerhalb der 

Kreditinstitute 2)   
Sicht- und Termineinlagen, ges  
von Wirtschaft und Privaten 

Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen. 
Sichteinlagen b. Kreditinst.l 
außerh. d. Zentralbanksyst.J 
Sichteinlagen beim ZBS. 
Termineinlagen   

Einlagen alliierter Dienst-
stellen beim ZBS.. . .   

Gegenwertmittel   
Spareinlagen   

Bank deutscher Länder 
Gold und Devisen, gesamt -
Gold   
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecks . . 

BRD 

BRD 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vII 

Mill. DM 

Mill. DM 

E 

E 

13294 
30835 
19119 
70,9 
29,1 

11391 

17,0 

38,6 
44,4 

324 
293 

19394 

12321,9 
3369,6 
8298,6 
653,7 

13798 
31029 
18834 
71,1 
28,9 

11902 

16,6 

42,8 
40,6 

293 
328 

19648 

2471,6 
3463,4 
8440,4 

567,8 

13642 
31664 
19458 
71,3 
28,7 

11930 

16,1 

44,3 
39,6 

276 
300 

19948 

13759 
32103 
19358 
72.0 
28.0 

12485 

16,6 

46,7 
36,7 

260 
263 

20127 

12612,0 12775,7 
3566,2 3643,5 
8509,0 8520,6 
536,8 611,6 

14088 
33461 
20439 
73,3 
26,7 

12757 

18,1 

48,2 
33,7 

265 
246 

20668 

13104,8 
3S62,0 
8559,9 
682,9 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverzinsl. Schuld-
verschreibungen und Aktiens) . 
Pfandbriefe . . . . 
Kommunalobligationen . . . 
Öffentliche Anleihen . -
Industrieobligationen . . . 
Aktien 

Kursdurchschnitt 4) 
Aktien 5)   
40/oige RM-Wertpagiere 
50/oige DM-Pfandbriefe . . . 
So/oige DM-Kommunaloblig. 
51/24loige DM-Pfandbriefe . 
80/oige Dill-Industrieoblig.  

Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Länder a) 

Besitz- und Verkehrsteuern 7) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern . 
Lastenausgleichsabgaben 8).  

Außenhandels) 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo 10)   
Einfuhrvolumen 11)   
Ausfuhrvolumen 11)   
Terme of Trade 12)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon : Vorerzeugnisse .   

Enderzeugnisse .   
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse . 

BRD 

BRD 

BRD 

Mill. DM 
vH 

31.12.53 = 100 
vH 

S 

D 

Mill. DM S 

Mill. DM 

v'H 

Mill. DM 

S 

D 

S 

671,9 
18,6 
21,2 
38,1 
4,9 

17,2 

213,1 
92,08 
102,23 
101,90 
102,88 
105,61 

2842,7 
9`33,9 
375,9 
127,3 
62,7 

922,3 
653,3 
338,2 

2035 
2003 
32 

1S66 
1612 
110,1 

596 
642 
435 
361 
225 
136 

54 
130 
249 

1571 
3S8 

1182 

411,0 
33,9 
32,4 

0,1 
32,4 

214,8 
91,41 
101,84 
101,69 
102,78 
10:5,00 

3669,4 
2024,4 
377,0 
704,6 
597,7 
924,7 
650,0 
70,3 

2136 
2121 

- 15 
1979 
1778 

110,'2 

646 
692 
393 
404 
245 
159 

44 
124 
269 

1684 
403 

1281 

420,8 
28,4 
20,7 
1,4 
1,7 

47,1 

197,9 
90,63 

101,47 
101,48 
102,56 
103,26 

188,1 
29,7 
9,4 
5,3 
4,5 

49,5 

190,0 
90,03 
100,88 
101,01 
102,18 
102,14 

2S13,5 3011,4 
817,5 879,8 
414,9 391,3 
128,6 100,4 
71,0 58,3 

1060,7 1006,2 
732,1 677,8 
143,3 447,6 

218S 
2317 
+ 129 
2038 
1936 
112,1 

685 
648 
42L 
434 
263 
171 

58 
129 
219 
1850 
410 

1440 

2144 
2296 
+ 151 
2009 
1895 
113,1 

681 
627 
405 
430 
250 
1s0 

65 
117 
289 
1925 
427 
1398 

286,5 
45,5 
20, 6 
1,4 

14,0 
17,8 

197,5 
90,11 
100,48 
100,75 
101,69 
102.13 

4218,7 
2309,8 
429,9 
742,3 
721,5 
975,6 
713,1 
220,2 

2468 
2721 
+ 253 
2320 
22'25 
115,1 

776 
708 
477 
507 
2S4 
223 

76 
139 
338 
2166 
507 
1661 

614 
25099 
21929 
75,6 
37,5 
6,4 

-18,0 
610,3 

25 29, 2 

53391 
39734 
27,6 
10,8 
8,4 

64,0 
8678,6 
3978,8 

803 710 839 832 756 689 777 782 
25253 25595 25916 26012 26197 26084 26267 26504 
22289 22619 22809 22879 23133 22912 22910 23206 
75,6 75,4 75,5 75,5 75,4 75,0 74,6 74,8 
37,1 37,4 37,5 37,7 37,3 37,2 37,2 36,4 
6,6 6,8 6,6 6,4 6,5 6,5 6,8 6,7 

17,8 17,8 17,9 18,1 18,1 18,5 18,6 18,5 
551,6 494,3 505,0 636,7 537,8 579,1 748,4 570,3 
2412,8 2482,4 2601,6 2496,1 2525,5 2562,1 2608,3 2728,6 

53127 53734 54496 55056 55,63 56315 57028 57734 
40229 40836 41535 42007 42593 42979 43432 44002 
27,6 27,8 27,4 27,3 27,1 26,.5 26,0 25,7 
10,9 11,0 11,1 11.2 10,9 10,6 10,5 9,9 
8,2 8,1 8,1 8,1 8,1 8,1 8,0 8,3 

64,2 64,1 64,5 64,6 64,8 65,4 66,0 66,0 
8912,4 8915,8 8918,9 908:3,9 9222,7 9426,9 9694,3 9828,4 
3986,4 3982,2 4011.5 3994,6 3946.8 3909,4 3902,2 3904,0 

692 

13744 
32927 
19751 
71.0 
29.0 

12920 

14,9 

52,9 
32,2 

256 
255 

21187 

13860 14556 14295 14442 14625 14561 146..53 14846 14530 
33273 32452 33370 33631 33835 34334 34986 35590 36280 
19573 19222 20281 20534 20365 21075 21434 21302 22131 
70,3 70,4 69,6 69,6 69,6 69,0 68,5 67,8 67,6 
29,7 29,6 30,4 30,4 30,4 31,0 31,5 32,2 32,4 

13444 12986 12860 12911 13294 13109 133,9 14122 14008 

16,0 17,0 15,5 16,1 16,2 15,2 15,5 15,3 14,1 

54,5 54,4 56,1 56,2 57,0 56,8 55,5 55,7 53,8 
29,5 28,6 28,4 27,7 26,8 28,0 29,0 29,0 32,1 

256 244 229 186 176 150 173 166 141 
228 204 229 232 235 226 210 188 207 

21625 21814 22009 22144 22325 22223 22294 22423 22646 

13262,9 13468,1 13666,3 
3991,7 4154,0 4'20'2,0 
8606,1 8624,6 8758,0 
665,1 689,5 706,3 

13989,4 14487,4 15195,9 15565,6 16208,4 16869,0 17352,5 
4337,4 4421,4 4625,7 4982,8 5340,9 5411,5 5570,6 
8936,4 9307,9 9811,8 10105,3 10144,4 10686,0 11037,5 
715,6 758,1 758,4 717,5 723,1 771,5 744,4 

478,8 
23,5 
9,8 

35,9 

30,8 

198,9 
90,08 

100,37 
100,63 
101,67 
103,37 

396,0 
30,5 
15,9 
0,5 

52,7 

193,0 
89,75 
100,17 
100,10 
101,67 
102,78 

386,1 
34,1 
16,4 
0,4 

49,0 

193,2 
89,47 

100,02 
99,80 

101,55 
10.2,67 

368,1 
25,3 
20,6 
0,5 

51,9 

196,2 
89,30 
99,75 
99,72 

101,54 
103,03 

217,1 
50,7 
14,1 
0,8 

33,9 

189,5 
88,14 
98,44 
99,01 
100,79 
101,58 

354,5 
15,5 
34,8 
0,5 
0,4 

48,8 

185,2 
86,58 
96,14 
97,01 
99,34 
100,58 

296,4 
21,1 
23,0 
0,6 
3,8 

51,5 

183,3 
86,34 
95,58 
96,37 
98,82 
101,06 

607,1 
9,0 
4,4 
0,3 

34,3 
52,0 

177,8 
84,38 
91,55 
95,45 
98,16 
99,05 

533,8 
18,8 
6,0 
7,6 

45,0 
22,3 

181,4 
82,96 
94,07 
94,70 
97,76 
98,66 

295,4 
17,8 
4,7 

30,7 
11,9 
34,8 

184,2 
82,99 
94,07 
94,57 
97,80 
99,90 

340S,4 
1183,9 
547,7 
169,2 
129,5 

1271,4 
699,8 
253,2 

2162 
2143 

- 19 
2026 
176'3 
114,0 

645 
683 
414 
410 
248 
16'2 

58 
127 
263 
1689 
445 
1244 

2820,7 
932,8 
395,5 
114,6 
71,5 

853,6 
593,7 
405,6 

17SS 
2044 

+ 256 
1675 
1636 
116,8 

56S 
523 
327 
361 
212 
149 

48 
101 
278 

1613 
378 
1235 

3849,7 
2190,1 
342,1 
7 63,5 
698,6 
848,9 
660,4 
150,3 

2172 
2346 
+ 174 
19S4 
1S96 
113,8 

698 
654 
398 
412 
240 
172 

52 
140 
303 

1846 
434 

1412 

2719,2 
938,1 
372,7 
17'2,1 
85,2 

1021,8 
594,6 
164,7 

2283 
2691 
+ 408 
2118 
2163 
114,8 

691 
687 
451 
440 
250 
190 

72 
136 
324 
2153 
515 
1638 

2913,4 
1019,2 
413,7 
165,7 
78,5 

920,6 
613,5 
360,1 

2231 
2495 
+ 261 
2058 
2006 
113,8 

708 
689 
424 
402 
215 
187 

121 
136 
290 

1940 
453 

1487 

4072,5 
2350,6 
425,2 
814,6 
659,0 
966,4 
686,4 
69,0 

2431 
2-60 
+ 329 
2306 
2202 
113,6 

725 
728 
531 
431 
237 
194 

92 
155 
327 
2178 
512 

1666 

3011,4 
1123,0 
470,0 
205,9 
96,7 

1070,8 
722,6 
90,1 

2405 
2581 
+ 176 
2187 
2060 
113,6 

736 
717 
471 
470 
260 
210 

61 
154 
303 

2057 
469 
1589 

3082,8 
1100,5 
450,8 
161,7 
82,6 

985,5 
656,7 
340,1 

2329 
2449 
+ 120 
2123 
1958 
113,6 

755 
70t 
452 
408 
235 
173 

47 
157 
292 
1947 
471 

1476 

4086 
2370 
472 
829 
673 
1013 
701 

2397 
2631 

+ 234 
2183 
2099 
113,6 

805 
733 
4'22 
427 
247 
150 

55 
149 
361 

2060 
545 
1515 

2616 
2867 
+ 251 
2423 
2335 
113,9 

938 
739 
438 
487 
270 
217 

69 
158 
343 

2288 
529 
1759 

*) BRD - Bundesrepublik Deutschland. 
t) S - Monatsaumme, E - Monatsende, D - Monatsdurebschnitt. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Einschl. Postsparkassen- und Postscheckämter, KA.W. und Finag und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Einschl. B-Noten. - a) Einschl. des Absatzes an Investitionshilfe-Gläubiger- ab Juli 1954 einschl. West-Berlins. - 2Aus den Kursnotierungen an den Bankstichtagen errechnet. - 8) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten Aktien. - 8) Einschl. West-Berlins und unter Ein-
eziehunge der Lastenausgleichsabgaben. - 7) Einschl. des Notopfers Berlin. - 8) Vermögensabgabe, Hypothekengewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe. - 

9) Einschl. West-Berline. - 10) Einfuhrüberschufi -, Ausfuhrübersebu6 +. - 11) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1950. - 12) Verhältnis 
der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Bank deutscher Länder, Frankfurt a. M. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

23. Jahrgang Berlin, den 14. Dezember 1956 'iscflali K,12i Nr. 50 

Monntliche 
Zahlen-
übersicht 

Oktober 1956 B 
Gegenstand 

G e- 
biet*) 

Einheit j-) 

Anzahl der Werktage: 

1955 w 

Aug. Sept. 

26,9 26 

Okt. 

26 

Nov. Dez. 

24,4 26 

1956 

Jan. Febr. März April 1 Mai 

25,7 25 26 24 

Juni 1 Juli Aug. Sept. Okt. 

23,2 26 26 26,9 25 26 

Bevölkerung 
Bevölkerungsbestand, insgesamt 

Bevölkerungsbewegung 
Geburten 1)   

Sterbefällen)   

Eheschließungen   

D 

BRD 
G-B 
W-B 
O-B 
SBZ 
Saar 

BRD 
W-B 

BRD 
W-B 

BRD 
W-13 

1000 

auf 1000 
Einwohner 
und 1 Jahr 
berechnet 

E 

50104 

2194 

993 

15,2 
7,8 

9,4 
12,9 

17,3 
12,9 

71200 

50162 
3341 
2196 
1145 
16750 

994 

15,7 
7,8 
9,2 

12,1 

5,4 
7,5 

50223 

2200 

995 

14,9 
7,5 

10,0 
13,5 

8,3 
8,2 

71349 

50272 50318 
3343 

2202 2203 
101140 
11 16692 

996 996 

14,7 14,8 
7,6 6,9 

10,7 11,1 
14,8 14,4 

8,0 8,2 
6,5 I 9,2 

Hinkommen 
Bruttosumme der 
Löhne in der Industrie . 

Gehälter i❑ der Industrie 

BRD Mill. DM 
1949 = 100 
Mill. DM 
1949 = 100 

S 

S 

1953,3 
236,1 
580,8 
239,0 

1972,2 
2:38,4 
288.3 
242,1 

1962,4 
237,2 
593,9 
244,4 

2056,4 
248,6 
616,4 
253,7 

2141,2 
258,5 
693,6 
285,5 

50365 

2204 

997 

15,7 
7,5 

11,2 
15,9 

4,9 
4,7 

50401 

2204 

991 

17,1 
8,2 

13,2 
16,7 

6,2 
5,9 

71400 

50437 
3.343 
2203 
1140 
16650 
998 

17,3 
8,6 

13,8 
16,4 

7,1 
9,4 

50484 

2206 

999 

16,9 
8,2 

12,4 
14,7 

8,0 
7,0 

50535 

2206 

1000 

17,0 
8,1 

11,0 
14,5 

11,2 
10,0 

71500 

50595 
3.344 
2'304 
1140 
16600 
1000 

16,0 
8,0 

10,0 
13,1 

9,3 
9,9 

2204 2206 

16,0 15,6 
7,8 7,8 

9,9 9, .3 
13,2 12,9 

10,7 20,1 
10,3 14,1 

2207 

8,1 

13,7 

8,2 

2208 

7,3 

13,4 

7,6 

13) 

2006,3 
242,5 
647,8 
266,6 

1914,1 
231,4 
646,9 
266,2 

2051,5 
248,0 
64>i3O 
266,7 

2040,4 
246.7 
65 i3O 
270,4 

2188,7 
264,6 
661,3 
'172,1 

2158,0 
260,9 
674,5 
277.6 

2155,2 
260,5 
671,7 
276,4 

22-17,6 2116,6 2242,8 
271,7 255,9 371,1 
683,3  682,4 687,9 
281,2 280,9 283,1 

Eisenbahn 
Personenverkehr 

Bef. Personen, kalendertägl. 
Geleistete Personen-kms) 

Güterverkehr 
Bef. Güter, arbeitstägl. . . 
Geleistete Nettotonnen-km 4) . 
Wagengestellung, arbeitstägl. . 

BRD Mill. 
1950 = 100 

1950 = 100 
Mill. 
1000 

S 

TD 

105 
3675,2 

118 
4898.6 

60,8 

111 
3915,8 

124 
4960,7 

63,3 

113 
2962.3 

137 
5305,2 

67,1 

110 
12620,9 

141 
5220,0 

68,3 

109 
2959,8 

130 
5223,5 

64,1 

123 
2845,8 

122 
4751,4 

58,8 

112 
2490,1 

111 
2931,0 

116 131 
4476,9 5483,5 

56,0 63,0 

117 
2748,4 

136 
5024,8 

65,9 

111 
3446,3 

135 
49,28,4 

67,1 

108 
3253,8 

131 
5272,8 

64,4 

120 
4266,1 

129 
5240,7 

63,9 

108 
4014,4 

127 
5302,0 

63.0 

128 
3570,1 

132 
5226,9 

65,3 66,5 

StraGenverkehr 

Bef. Pers. a. Straflenbahnens). . 
„ im Kraftomnibus) . . 

Gel. Tonnen-km im gewerbl. 
Güterfernverkehr 7) 

Gel.Tonnen-km im Werkfernv. 8) 
Z"ulassung v. fabrikneuen Kraft-
fahrzeugen insgesamt . 
dar.: Personenkraftwagen  

Binnenschiffahrt 0) 

Bef. Güter, arbeitstägl. . . 
Geleistete Nettotonnen-km  

Seeschiffahrt 

Güterverkehr, insgesamt . . 
dar.: Auslandsverkehr 10) . 

Dtsch. See£rachtenindex 
Linienfahrt 
'f rampfahrt 
Tankerfahrt 

BRD 

BRD 
+ W-B 

BRD 

BRD 

Mill. 

Stück 

1950 = 100 
Mill. 

S 

E 
E 

S 

1000 t S 
11 

1950 = 100 „ 

2  Hj.:i4=100 D 

Mo'dSc.=100 „ 

254,9 
145,3 

1207 

268,2 
148,5 

1186 
1014 

63475 63946 
28470 34775 

285,6 
159,7 

1224 

290,4 
166,2 

1173 

62592 52919 
37303 34223 

313,2 
183,5 

1117 
910 

48281 
319S9 

196 198 190 168 154 
2868,5 2895,5 2710,0 2118,4 1996,3  

4665,9 
4273,3 

208 

109,2 
128.2 
100,0 

4663,7 
4306,9 

216 

4748,5 
4438,8 

2'33 

4137,2 
4-453,6 

237 

110,4 111,4 111,7 
134.4 147,2 146,7 
95,0 105,1 1 169,0 

4979,7 
4732,1 

23S 

112,2 
153,1 
249,8 

Luftverkehr 11) 

Fluggäste   
Fracht 

BRD 
+ BW 

11 
1000 
t 

S 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Nachrichtenverkehr 12)   
Briefsendungen   
Gewöhnliche Paketsendungen 
Telefongespräche   
Gutschriften im Postscheckd.   
Guthaben auf Postsparkassenkt  

BRD 
u. W-B 1950 = 100 

Mill. 

Mill. DM 

S 

D 

319,3 321,1 272,1 
7030 8185 7744 

212,6 213.4 
7326 7559 

300,6 292,1 299,2 
186,0 188,0 ', 178,2 

1048 936 , 1085 
252 198 • 263 

279,5 
166,8 

1159 
280 

50537 46523 1090971 96551 
31270 28319. 55352 1 45135 

• 
171 43 159 

2405,0 619,4 ; 2246,0 

4679,9 3893,6 
4384,4 3805,6 

222 217 

113,7 114,1 
15'2,S 149,3 
164,3 1:35,1 

213 
2177,2 

287,7 
168,5 

1177 
283 

92476 
45528 45212 

276,'2 
165,6 

1238 
287 

83811 

228 
2948,9 

542,2,5 4946,5 4999,9 
5137,1 4608,1 4710,4 

258 251 264 

116,2 116,6 116,:1 
154,7 165,4 166,8 
125,7 160,4 20'3,7 

217,3 199,6 256,0 269,2 
6232 6464 736L• 6427 

335,6 
7126 

276,7 
169,9 

1234 

2.0,2 282,1 
168,4 170,7 

1242 
307 ! 302 

73876 58410 
41551 34035 

56771 
36340 

218 220 216 218 
3214,8 3211,0 3289,6 3179,0 

5038,5 
4745,9 

239 

117,9 
159,8 
200,3 

5425,5 
51.03,7 

257 

5144,2 
4824,0 

234 

118,2 118,9 
158,5 162,5 
179,4 194,3 

59509 
38785 

5327,6 5424,2 
5010,0 5093,4 

262 

lß0,6 121,3 
162,4 164,2 
240,9 268,6 

349,3 380,3 . 388,1 379,3 
6883 6302;6067,4 6440,7 

142,1 146,0 150,6 152,0 ' 177,4 
487 515 520 535 696 
16,5 18,4 20,7 23,1 29,9 
264 264 278 276 286 

13678 13395 13957 14102 16602 
1170 11S2 1193 1204 1'L19 

145,3 141,4 156,9 149,2 
50S 477 571 513 
16,7 17,2 21,4 18,4 
276. 267 275 277 

14766 13286 14423 14248 
1278 1320 1357 1373 

149,9 1 154,1 
523 550 
18,4 18,1 
274 2.6 

14415 15524 
1389 1409 

i 

156,2 153,1 153,0 
542 544 539 
17,1 18,0 18,9 
287, 275 277 

15090 15347 14543 
1437 , 1439 i 1440 

603 
22,7 

Einzel h andel8umsätze 
Gesamter Einzelhandel . 
Nahrunge- und Genußmittel 
Bekleidung und Wäsche 
Hausrat und Wohnbedarf 
sonstiger Einzelhandel . . . 

Index der Grundstoffpreise 
Grundstoffe insgesamt . . . . 

dav.:„Grundst. inländ. Herkunft 
ausländ. 

Grundet. landwirtsrhaftl. Herk. 
industrieller „ 

BRD 1954- 100 S 

Index der Erzeugerpreise 

Gesamte Industrie . . . . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 

Investitionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien . 
Nahrunge- u. Genußmittelind. 

Index der Einzelhandels-
preise 

insgesamt   

BRD 

BRD 

n 

11 

BRD 

Lebensmittel   
Textilwaren und Schuhe 
Hnusrat und Wnhnbedarf . 

*) D = Gesamtdeutschland (einschl. Saargebiet), BRD = Bundesrepublik Deutschland, SBZ = Sowjetische Besatzungszone W-B = West-Berlin, 0-B = Ost-Berlin, 
G-B = Groß- Berlin, Saar = Saargebiet. - j•) E = Monatseade, S = Monatssumme, TD = Tagesdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
o) Berichtigte Zahl. 
1) Lebendgeborene. - n) Ohne Totgeborene. - s) Gesamtverkehr (Inlandverkehr einmal gezählt) einschl. Durchfuhrverkehr und Interzonenverkehr ohne bahneigenen-
Güterkraflverkehr. - 4) Güter in allen Zügen. - 5) Einschl. Stadtschnellbahn und Obus. - 6) Linien- und Gelegenheitsverkehr, einschl. Bundesbahn und Bundes-
poet. - 7) Ohne Möhel-Fernverkehr, einschl. Güterfernverkehr der Deutschen Bundesbahn; Quelle: BAG, Köln. - 8) Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-
bundesamtes; für 1955 Vierteljahressummen. - 0) Einschließlich Durchgangsverkehr. - 10) Einschließlich des Verkehrs mit den Häfen der SBZ und des polnischen 
Besatzungsgebietes. - 11) Gesamt-Flughafenverkehr (In- und Ausland); Ankunft und Abgang. - 12) Im Nachrichtenverkehr sind enthalten: Briefsendungen, Tele-
gramme, Orts- und Ferngespräche. - 13) Ab Januar neuer Firmenkreis. - 14) Nach: „ Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demdkratischen Republik 1955". 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschungg handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wieshaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Statistisches Amt des Saarlaodee. 

1938 = 100 
1950 = 100 

11 

1938 = 100 
1950 = 100 

1938 = 100 
1950 = 100 

D 

D 

D 

101 102 117 118 177 
107 107 111 108 152 
80 85 124 128 202 

110 116 129 136 200 
111 111 114 117 180 

100 102 128 107 118 
101 108 130 107 113 
92 90 126 98 126 
108 99 121 111 119 
106 110 135 120 117 

118 
120 
107 
129 
124 

117 
114 
113 
125 
124 

117 109 
119 114 
104 98 
130 126 
124 117 

125 
119 
128 
142 
123 

242 242 9-44 246 
126 126 127 128 
132 132 133 135 
101 101 100 100 
115 115 117 118 
139 139 139 139 

247 
128 
135 
100 
118 
140 

222 223 222 223 224 
119 119 119 120 120 

137 137 137 137 138 
124 124 125 125 126 
96 96 96 96 96 

104 104 104 104 105 

244 247 249 249 248 
127 129 130 130 129 
133 135 136 136 135 
101 101 101 103 103 
116 119 120 121 120 
140 140 140 140 139 

224 225 226 225 225 
120 121 121 L?1 121 

138 138 139 137 137 
126 127 127 127 127 
97 97 98 98 98 

105 105 106 105 105 

246 
129 
134 
103 
119 
139 

224 
120 

136 
127 
98 

104 

244 
127 
133 
102 
117 
139 

224 
120 

135 
127 
98 

104 

246 
128 
134 
103 
119 
139 

225 
121 

136 
128 
98 

104 

245 
128 
133 
103 
117 
139 

225 
121 

136 
128 
99 

105 

247 
129 
134 
103 
117 
142 

227 
122 

137 
128 
99 

105 

180 180 180 181 181 
105 104 104 105 105 
107 106 107 108 108 
92 92 92 92 92 
112 113 113 113 1111 

181 182 184 184 184 
105 105 107 106 106 
108 108 111 111 110 
92 92 92 93 93 
113 114 114 115 115 

184 
107 
110 
93 
115 

is4 
107 
111 
93 

115 

183 
106 
109 
93 

116 

183 
106 
109 
93 

116 


